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Der Primat der Politik 

Zusammenarbeit zwischen politischen 

Verantwortungsträgern und der Polizei im Blick der 

Medien  

Überlegungen von Hanspeter Uster 

Präsident SPI, Projektleiter im Justiz- und Sicherheitsbereich, 

ehem. Regierungsrat und Polizei- bzw. Sicherheitsdirektor Kt. Zug, 

am 9. Kongress der KSPD/SVSP zur urbanen 

Sicherheit, Zürich, 8. September 2011
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Primat der Politik?
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Unterschiedliche Auffassung zwischen 

Polizeidirektor und Polizeikommando

Keine gesetzliche Grundlage für einen 

Polizeikonkordats-Einsatz (Polizeidirektor)

 Interpretation des Konkordats schliesst 

Einsatz nicht aus (Polizeikommando)
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Unterschiedliche Auffassung zwischen 

Polizeidirektor und Polizeikommando

Grosses Interesse der Medien

Brisante Ausgangslage: Keine Polizeiunter-

stützung durch einen linken Polizeidirektor 

bei Asyl-Ausschaffungen 

«Konflikt» zwischen Polizeidirektor und 

Polizeiführung ist interessant
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Die Sicht der Medien

Die Meinung einer früheren 

Medienschaffenden:

«Die Frage, ob Politik und Polizei gut 

zusammenarbeiten, stellt sich doch gar nicht. 

Natürlich ist die Zusammenarbeit vorzüglich.»
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Primat der Politik ? 
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Die Sicht der Medien

Nochmals die Meinung einer früheren 

Medienschaffenden:

«Politiker sind gute Taktiker. Sie wissen, wie 

sie sich selber optimal ins Rampenlicht bringen 

können.»



8

Politik und Polizei bei besonderen Einsätzen

Situation 1991: 

Abschliessende Aufzählung der Einsatzgründe 

im Zentralschweizer Polizeikonkordat von 1978 

Ironie der Geschichte: Auftrag an einen 

früheren Politiker, das neue Polizeikonkordat 

der Zentralschweiz juristisch zu betreuen. 
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Politik und Polizei bei besonderen Einsätzen

Zentralschweizer Polizeikonkordat 2009:  

Art. 4 Voraussetzungen

Hat ein Ereignis oder ein Anlass einen ausserordentlichen 

Umfang oder grenzüberschreitenden Charakter, wie 

namentlich eine Katastrophe, ein Grossereignis, eine 

drohende schwerwiegende oder bereits eingetretene 

Beeinträchtigung der Inneren Sicherheit, ein Grossanlass 

oder ein Einsatz verkehrs- oder kriminalpolizeilicher Art, 

und ist ein Kanton nicht in der Lage, dies mit seinem 

Polizeikorps allein zu bewältigen, kann er die anderen 

Kantone um Unterstützung ersuchen.
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Politik und Polizei bei besonderen Einsätzen

Begleitender Bericht zum Zentralschweizer 

Polizeikonkordat 2009:  

Zu Art. 4 Voraussetzungen

Die Aufzählung verschiedener Ereignisse oder Anlässe ist 

– im Gegensatz zum heute geltenden Konkordat aus dem 

Jahr 1978 – nicht abschliessend. 
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Politik und Polizei bei besonderen Einsätzen

Das ein kurzer historischer Exkurs – nun aber  

mitten in die Gegenwart:

Art. 36 b) bei Unterstützungseinsätzen

Die Zentralschweizer Polizeidirektorenkonferenz (ZPDK) ist 

im Zusammenhang mit Unterstützungseinsätzen in einem 

gemeinsamen Einsatzraum zuständig für:

a) die Festlegung des Einsatzraumes und der 

Mannschaftskontingente;

b) soweit notwendig die Bestimmung einer Einsatzleiterin 

oder eines Einsatzleiters;
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Politik und Polizei bei besonderen Einsätzen

Art. 36 b) bei Unterstützungseinsätzen

Die Zentralschweizer Polizeidirektorenkonferenz (ZPDK) ist 

im Zusammenhang mit Unterstützungseinsätzen in einem 

gemeinsamen Einsatzraum zuständig für:
a) die Festlegung des Einsatzraumes und der Mannschaftskontingente;

b) soweit notwendig die Bestimmung einer Einsatzleiterin oder eines Einsatzleiters;

c) die Erteilung des Auftrages;

d) die Genehmigung des Einsatzkonzeptes, der 

Eventualplanung und der Einsatzrichtlinien (Rules of 

engagement).
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Politische Verantwortung ohne 

Handlungsmöglichkeiten? 

Situation 2003  

Zeughausbesetzung – Demonstrationen in der 

Innenstadt: 

Kantonsratsdebatte

Medien

Öffentliche Meinung
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Politische Verantwortung mit 

Steuerungsmöglichkeiten  

Genehmigung 

• Einsatzkonzept 

• Einsatzrichtlinien (rules of engagement)



Handeln im gesetzlichen Rahmen als 

Amtsmissbrauch?  

Die Sicht einer Wochenzeitschrift auf 

gesetzliches Handeln einer Regierungsrätin:
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Handeln im gesetzlichen Rahmen als 

Amtsmissbrauch?  

Die Sicht einer Wochenzeitschrift auf 

gesetzliches Handeln einer Regierungsrätin:

Für alles verantwortlich, aber für nichts 

zuständig? 
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Zusammenfassende Überlegungen  (1) 

Verantwortungs- und Kompetenzbereich von

• Parlament

• Sicherheitsdirektor/in 

• Polizeikommandant/in, Polizeiführung
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Zusammenfassende Überlegungen   (2)

Verantwortungs- und Kompetenzbereich von

• Parlament Normativ/Ressourcen

• Sicherheitsdirektor/in Strategie

• Polizeikommandant/in Operativ
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Zusammenfassende Überlegungen  (3) 

Wahrnehmung dieser Kompetenzbereiche

in der Öffentlichkeit 

«Da muss doch jetzt endlich jemand handeln!»
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Zusammenfassende Überlegungen  (4) 

Interesse der Medien 

• an Konflikten zwischen den verschiedenen 

Kompetenzbereichen

• beim Zurechnen von (angeblichen) Fehlern

• am Verteilen der Verantwortung
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Zusammenfassende Überlegungen  (5) 

Interesse der Medien 

• an Konflikten zwischen den verschiedenen Kompetenzbereichen

• beim Zurechnen von (angeblichen) Fehlern

• am Verteilen der Verantwortung

Tendenzen: 

• Vermischung der Kompetenzebenen

• Verantwortlich ist immer die höchste Stufe

• Noch stärkere Vermischung der Kompetenz-

ebenen
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Zusammenfassende Überlegungen  (6) 

• Handeln im eigenen Kompetenzbereich

• Absprache zwischen den verschiedenen 

Ebenen und klare, bewusste Rollenverteilung

• Offene Kommunikation 

• Thematisierung des Spannungsfeldes 

Primat der Politik – gesetzlicher Rahmen -

operative Zuständigkeit 


